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Hellweger ging als felbftändiger Meifter aus der Schule des Cornelius hervor, mit

welchem er durch drei Sommer an der Ausfehmücung der Ludwigstirche gearbeitet hatte,

Nachdem er 1843 mit Steinle die Fresfen im Kölner Dom ausgeführt, erhielt er mit

feinem Freunde Schraudolph von König Ludrig den Auftrag, den Dom zu Speyer eben-
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falls mit Fresken zu verjehen., In jein

Heimatland zurückgekehrt, jchuf ex eine

Reihe größtentheils veligtöfer Gemälde,

in welchen ex in lebensvoller plaftifcher

Form mit ruhiger, wohlthuender Farbe

feiner edlen, frommen. Empfindung

Ausdrucd gab. Zu feinen werthvolliten

Bildern zählen das Altarblatt in

Aufhofen, ein Werk von höchfter Anz

muth, der heilige Johannes unter den

Käubern, welches Bild den Höhepunkt

des Meifters marfirt. Alle Figuren

‚ Hellwegers find bei jehr corvecter

Zeichnung ideal gedacht. Ein einziges

Bild, die heilige Cäcilia, im Bei des

Heren von Vintler in Bruned, zeigt

einen individuellen Zug, der an das

ivdifche Leben oder vielmehr an des

Künstlers AufenthaltinSpeyer erinnert,

wo er diejes reizende Bild gemalt hat.

Georg Mader, welcher zuerjt bei

Kaulbach, dann bei Schraudolph fich

bildete und bei leßterem im Dom zu

Speyer die Technik der Frescomalerer

fich aneignete, fchuf fein Bejtes in der

Pfarrkirche zu Bruneck, deren durch

Brand zerftörte, einft von Schöpf

ausgeführte Fresken ev zu erjegen berufen war. Die Fresken, Darjtellungen aus dem

Leben der heiligen Sungfran, mit denen der Kiünftler die Kirche von Brumed Schmückte,

werden mit Necht zu dem Schönften gerechnet, was die neuere Sirchenmalerei überhaupt

aufzumeifen hat. Schönheit der Form wetteifert hier mit dev Strenge der Zeichnung, und

in beiden erwies fi Mader als Meifter. Unbeeinflußt und jelbjtändig fonnte hier der


